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KN: Am Mittwoch fand eine Podiumsdis-
kussion unter dem Thema „Arme Schatzhäu-
ser - Das Verblassen des Kulturellen Auf-
trags“ statt. Herr Schnetzer und Herr Dr. Zot-
ter, Sie haben an dieser Veranstaltung
teilgenommen. Ich habe gehört, dass Sie
zahlreichen Zuspruch bekommen haben.
Können Sie kurz über das Thema und über
den Verlauf der Diskussion berichten?
Zotter: Wir sind in einer Zwickmühle. Ei-
nerseits stehen die modernen Sondersamm-
lungen, in denen historische Bestände ver-
waltet werden, vor einer Revolution. Wir
müssen unsere wertvollen Sammlungen zu
einer hybriden Bibliothek umbauen, d.h. so-
wohl die wertvollen Originale als auch die
digitalen Surrogate anbieten. Die Digitalisie-
rung ist aber nur der erste Schritt. Die hy-
bride Bibliothek erfordert eine viel tiefere Er-
schließung, denn wir wenden uns jetzt nicht
nur an nicht an eine kleine Gruppe von Wis-
senschaftlern, sondern an das Netz und damit
an ein Publikum, das wir nicht kennen. Aus
dieser Idee heraus kommt eine weitere, näm-
lich die Teaching Library, was bedeutet, dass
wir ständig auch unterrichten, die Inhalte er-
klären und übersetzen, Methoden klarmachen
usw. Fakt ist auf der anderen Seite, dass die
Sondersammlungen immer sehr unter Res-
sourcenmangel litten, dass viele von ihnen
One-Person-Libraries sind, dass also viele
Aufgaben neu dazukommen, die alten aber
noch gar nicht gelöst sind. D.h., die Ausglie-
derung der Universitäten bzw. der National-
bibliothek als gewissermaßen private Wirt-
schaftskörper führt dazu, dass der Sparzwang
weitergereicht wird. Wir befinden uns in die-
ser Zwickmühle, dass einerseits sich ein rie-
siges Feld neuer Aufgaben auftut, wo es auch
sehr viele Lorbeeren zu ernten gibt, wenn wir
unser enormes Kulturerbe in die Auslage
stellen. Die Situation ist eher schizofren: Di-
gitalisierung: Ja - aber können die Kosten
nicht vom Verursacher mit Fremdaufträgen
selbst verdient werden. Das versuchen wir,
aber das Geld für die benötigten Ressourcen

können wir mit Unishops und Merchandising
etc. nicht erbringen.
KN: Sind neue Ideen entwickelt worden?
Schnetzer: Grundsätzlich ging es in der Dis-
kussion darum, die Problemfelder aufzuzei-
gen. Uns als Kommission war es wichtig,
diese Problemfelder von verschiedenen Sei-
ten zu beleuchten. Nicht nur die Universitäts-
bibliotheken, die von der neuen Gesetzeslage
am stärksten betroffen sind, sondern auch die
Nationalbibliotheken und Landesbibliothe-
ken, die auch andere Probleme haben. Unser
Mangel liegt vor allem im Personal. Das
Geld, das uns zur Verfügung steht, können
wir gar nicht immer richtig einsetzen, weil
bspw. bei den One-Person-Libraries oft das
Know-how fehlt.
KN: Man könnte ja z.B.ein neues Projekt
entwickeln und sich das finanzieren lassen.
Da denke ich etwa an Banken, wie es ja auch
schon geschehen ist.
Zotter: Also nichts gegen Projekte, aber man
muss auch immer die andere Seite sehen:
Unsere Arbeit hat ihren besonderen Wert in
der Nachhaltigkeit. Die Fachqualifikation
„Handschriftenbibliothekar“ baut man nicht
in einem halben Jahr auf, das braucht Jahre
und Jahrzehnte. Ein Projekt, das fünf oder
zehn Jahre läuft, ist sehr gut als Anstoß, aber
wenn es beendet ist, stellt sich immer die
Frage „Wer macht denn da weiter?“. Diese
Nachhaltigkeit erfordert eben eine Langzeit-
finanzierung und nicht nur den kurzzeitigen
warmen Regen eines Projektes. Was uns
durch diese Ausgliederungen ja abhanden ge-
kommen ist, ist eine zentrale Konzept- und
Planungsebene und auch eine gemeinsame
Finanzierungsebene. Diese Plattform möch-
ten wir wieder einrichten und wir suchen
nach dem Ansprechpartner. Das könnte das
Ministerium sein oder die Akademie der
Wissenschaften, die aber auch nur in Projek-
ten und nicht langfristig denken. Die inzwi-
schen ausgegliederte Nationalbibliothek hat
früher zentrale Aufgaben übernommen.
KN: Also können wir hier den Bogen schla-
gen für die politische Diskussion am Freitag.
Schnetzer: Das wird sicher ganz spannend
werden, weil wir uns natürlich Aussagen er-
hoffen, die in die Richtung gehen wie es
eben von Dr. Zotter skizziert wurde. Etwa,
dass es möglich wird, wieder überregional
alle Sondersammlungen in Österreich zusam-
menzufassen, Planungen durchführen zu
können, die auch einen Schritt weitergehen
und auch international werden. Es laufen im

deutschen Sprachraum eine Reihe von Pro-
jekten, an denen sich Österreich bisher nicht
beteiligt hat. Das ist ein Fehler, denn wir hät-
ten sehr Vieles beizutragen. Zu diesen Ko-
operationen braucht es wieder finanzielle
Mittel, und da erhoffen wir uns von der Polit-
diskussion die Aussage, dass wir in dieser
Richtung arbeiten können und die Mittel zur
Verfügung gestellt werden.
KN: Gibt es in Österreich eine Forschungs-
fördereinrichtung wie in Deutschland die
Forschungsgemeinschaft?
Schnetzer: Genau das fehlt uns. Wir schauen
immer neidisch über die Grenze, denn uns
fehlt so ein Pool mit finanziellen Mitteln für
Langzeitprojekte. Wir haben von der Kom-
mission aus z.B. den Inkunabelzensus ange-
regt, dann hat die ÖNB viele Aufgaben über-
nommen und das in Zusammenarbeit mit den
großen Universitätsbibliotheken durchge-
führt. Aber das ist ein relativ kleines Projekt
und ist mit einem tollen Ergebnis jetzt abge-
schlossen worden. Aber das ist nur ein klei-
ner Bereich. Die Sondersammlungen beste-
hen ja nicht nur aus Inkunablen, und nicht
nur aus dem Inkunabelzensus. Der Zensus ist
ja wirklich die kleinste Informationsebene
wenn es um die Inkunabeln geht.
KN: Ich wünsche Ihnen Bundesgenossen,
damit Sie bei der Nachhaltigkeit zum Schutz
der Schatzhäuser weiterkommen. Danke
schön für das Gespräch.
Das Interview führte Christoph-Hubert
Schütte.
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KN: Herr Weigel, nach einer langen Vorbe-
reitungszeit geht doch solch eine Tagung
recht schnell vorüber. Kann man schon ein
erstes Resümee ziehen?
Weigel: Die Vorbereitung war toll, und
meine Mitarbeiter waren toll. Ich bin von
meinen Leuten vollkommen hingerissen!
Wir heimsen sehr viel Lob ein über die of-
fensichtlich funktionierende Organisation
und auch die Abendveranstaltungen treffen
offensichtlich den Geschmack unserer
Gäste. Größere Fehler sind anscheinend
nicht passiert, so dass man doch sagen
muss, dass wir im Vorfeld genau gearbeitet
haben.
KN: Sie stehen ja nun auch mit den „obers-
ten Mächten“ in guter Verbindung, denn mit
Beginn der Tagung am Dienstag hat der
Regen aufgehört. Der strahlende Sonnen-
schein trägt sicher mit zur sehr guten Stim-
mung hier bei. Vor allem aus dem Ausstel-
lerbereich habe ich nur Positives gehört.
Weigel: Ja, dass die Aussteller sehr zufrie-
den sind, habe ich auch gehört, als unsere
Partner sollen sie ja nicht in irgendwelche
Ecken abgeschoben werden, sondern im
Zentrum des Geschehens sein.
KN: Gerade haben Sie mit dem Schieds-
richter des heutigen Fußballspiels telefo-
niert. Können Sie einen Tipp zum Ausgang
des Spiels Österreich-Deutschland abgeben?
Weigel: Es ist so, dass bei der Ankündigung
des Spiels mein Mitarbeiter das Ergebnis
schon genannt hat. Es soll 3:2 ausgehen. Ich
vermute, dass Deutschland gewinnen wird,
weil aus den Magazinen der Bayerischen
Staatsbibliothek diese hart kämpfende 10-
köpfige Truppe heute anreisen wird, und ich
befürchte, dass Österreich dann untergehen
wird.

KN: Wie geht es jetzt eigentlich weiter - in
zwei Jahren ist der nächste Österreichische
Bibliothekartag - wo soll der stattfinden?
Weigel: Der nächste Österreichische Biblio-
thekartag ist nicht in zwei Jahren. Wir haben
gestern in der Generalversammlung mitge-
teilt, dass der Vorstand beschlossen hat, den
Rythmus einmal kurzzeitig zu ändern und
erst in drei Jahren, sehr wahrscheinlich in
Graz, den Bibliothekartag veranstalten.
Damit kommen wir mit dem Büchereiver-
band Österreichs, das ist die Partnerorgani-
sation der Öffentlichen Büchereien, in eine
Reihe. Aktuell ist es so, dass in einem Jahr,
im Frühjahr und im Herbst, zwei Kongresse
stattfinden und im nächsten Jahr keiner. Das
wollten wir dahingehend ändern, dass wir in
Österreich jedes Jahr einen Kongress haben,
jeweils unter der Federführung eines der
beiden Verbände. Um zu demonstrieren,
dass beide Verbände die gleichen Ziele ver-
folgen, möchten wir uns jeweils an die an-
dere Veranstaltung andocken. Als flexibler
Verband hat die VÖB sich kurzfristig ent-
schlossen, ihren Rythmus zu ändern.
KN: Es gab auch noch Wahlen. Sind die Er-
gebnisse bekannt?
Weigel: Ja, ich konnte nicht verhindern,
wiedergewählt zu werden ☺ für die nächs-
ten zwei Jahre, ebenso wie das aktuell am-
tierende Präsidium. Am Freitag werden wir
über die zu verteilenden Arbeit der nächsten
zwei Jahre sprechen.
KN: Danke schön für das Gespräch, Herr
Weigel.
Das Interview führte Christioph-Hubert-
Schütte.
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